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Projektportrait
Anhand von drei Fallstudien sollen für unterschiedliche 
Varianten additiver Fertigungsverfahren Methodenpläne 
erstellt werden, die beispielhaft auf eine optimale 
Durchführung der Verfahren abzielen. Auf der Basis dieser 
Fallstudien werden Lehrunterlagen erarbeitet, welche an den 
Partneruniversitäten den Aufbau von Lehrveranstaltungen, auf 
dem noch jungen Fachgebiet der additiven Fertigung 
unterstützen. 

Zielgruppe
HochschullehrerInnen, 
Nachwuchswissenschaft-
lerInnen und Industrie-
partner, die additive 
Fertigungsverfahren 
erforschen und anwenden

Geplante nachhaltige Wirkungen des 
Projektes
Multiplikation von Fachwissen für die Erforschung 
und  Anwendung additiver Verfahren im 
Maschinenbau

Technologische Fortschritte bei der Erforschung und 
Entwicklung additiver Fertigungsverfahren

Höher qualifizierte Forschungsgruppen mit 
Auswirkungen auf die Lehre der beteiligten 
Universitäten

Internationale Hochschulnetzwerke von 
Institutionen, die auf dem Gebiet der Additiven 
Fertigung arbeiten  

Maßnahmen 2019
 Forschungsaufenthalte für 14 

Personen an der TU Chemnitz und 8 
Personen an der UiTM Shah Alam 

 Workshops: „Additive 
Fertigungsverfahren“  

 Arbeit mit dem Simulationstool 
„Simufact Additive“ und dem PDM-
System „Teamcenter“ 

 Konzipierung der Fallbeispiele, 
Konstruktion von Beispiel-
komponenten

 Fachexkursionen mit kulturellem 
Rahmenprogramm


